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Bei vielen mineralischen Rohstoffen haben sich im 
vergangenen Jahrzehnt die Beschaffungsrisiken stark 
erhöht. Diesen Trend konnten auch nicht die zwischen 
2013 und 2015 gesunkenen Rohstoffpreise stoppen. 
Vielmehr haben sich aktuell bei vielen Rohstoffen 
und Zwischenprodukten die potenziellen Preis- und 
Lieferrisiken weiter erhöht. 

Insgesamt zeigt das Screening der Angebotssituation, 
welches die DERA nun bereits in ihrer dritten Auflage 
in der Rohstoffliste vorgelegt hat, dass rund 40 % aller 
mineralischer Rohstoffe von einer starken Angebotskon-
zentration und hohen Länderrisiken betroffen sind (Risi-
kogruppe 3). Dazu zählen im Bereich der Bergwerksför-
derung beispielsweise Seltene Erden, Platinmetalle und 
Antimon oder auch Stahlveredler wie Niob, Vanadium 
und Wolfram. Rohstoffmärkte, die eine hohe Angebots-
konzentration aufweisen, können aufgrund der hohen 
Marktmacht einzelner Akteure sensibel auf externe 
Impulse reagieren. Hier ist die Wahrscheinlichkeit für 
Lieferausfälle oder Preisrisiken besonders hoch.

Insbesondere bei der Weiterverarbeitung der Rohstoffe 
zeigt die Neuauflage der Rohstoffliste eine deutliche

Zunahme der Angebotskonzentration, beispielsweise 
bei der Produktion von Aluminium oder Stahl. Die aktu-
ellen Ergebnisse unterstreichen zudem die Dominanz 
Chinas als wichtigstes Bergbauland, wichtigsten 
Raffinadeproduzenten sowie als bedeutendsten Net-
toexporteur von Zwischenprodukten. China hat in fast 
allen Bereichen der Wertschöpfung in den vergangenen 
Jahren weitere Marktanteile hinzu gewinnen können. Ins-
gesamt belegt das Land im Bereich der Bergwerksför-
derung bei fast der Hälfte aller untersuchten Rohstoffe 
den ersten Platz. Bei der Metallproduktion nimmt China 
bei 23 von 26 untersuchten Rohstoffen die führende 
Position ein.

Um Beschaffungsrisiken in der Lieferkette zu identifizie-
ren und den erforderlichen Rohstoffbezug mittel- und 
langfristig abzusichern, sollen Unternehmen geeignete 
Strategien und individuelle Lösungen entwickeln. Die 
DERA-Rohstoffliste bietet hier eine Orientierung und 
wichtige Hinweise.

Weitere Informationen finden Sie auf:

www.deutsche-rohstoffagentur.de

Angebotskonzentration, Länderrisiken bei der Bergwerksförderung von Metallen 

Risiken bei der Beschaffung von Rohstoffen nehmen zu
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Ag:    Silber
Al:    Bauxit
Au:    Gold
Be:  Beryll
Co:  Kobalt
Cr: Chromit
Cu: Kupfer
Fe: Eisen
Hg: Quecksilber
Mn: Manganerz
Mo: Molybdän
Nb: Niob
Ni: Nickel

Pb:    Blei
Pd:    Palladium
Pt:    Platin
Rh:  Rhodium
Sb: Antimon
SEE: Seltene Erden
Sn: Zinn
Ta: Tantal
Ti: Titan
V: Vanadium
W: Wolfram
Zn: Zink

Bergwerksförderung (Metalle):


